
 

 

 
 
 
 
 
 

Ausschreibung für eine Masterarbeit in Kooperation  
mit dem Social Start-up KlimaKarl 

 
 
Hintergrund 
KlimaKarl bringt Klimaschutz ins Büro: Teams aus Mitarbeitenden treten über mehrere Wochen im 
CO2-Sparen gegeneinander an. Indem die Teams Aufgaben erledigen und in der KlimaKarl App 
eintragen, sammeln sie Punkte und schalten grüne Belohnungen & Spenden frei. Die 
Mitarbeitenden haben zudem wöchentlich die Möglichkeit, eigene Ideen für mehr Klimaschutz im 
eigenen Team oder Unternehmen über den Chatbot KlimaKarl einzureichen. Nach Ablauf des 
Wettbewerbs erhält das Unternehmen einen Abschlussbericht mit Informationen zu 
Teilnehmerzahlen, eingespartem CO2 und innerbetrieblichen Vorschlägen. 

Die Beta-Version der App befindet sich zur Zeit in der Pilotphase mit Partnerunternehmen. Auf 
Basis des Nutzerfeedbacks sollen die App und das Wettbewerbskonzept bis Januar 2021 finalisiert 
sein. 

Thema der Masterarbeit 
Zu den angestrebten Vorteilen des KlimaKarl Wettbewerbs zählen eine erhöhte 
Mitarbeiterzufriedenheit, ein stärkeres Teamgefühl sowie die nachhaltige Veränderung zu einem 
klimafreundlicheren Mitarbeiterverhalten im Büro und oder im Privatleben. Ziel der Masterarbeit 
ist es, den Einfluss einer Wettbewerbsteilnahme auf eins oder mehrere dieser Vorteile empirisch 
zu evaluieren. Dazu wird der oder die Studierende (1) eine Forschungsfrage entwickeln, (2) ein 
theoretisches Modell aus der bestehenden Forschung identifizieren und ggf. anpassen, um die 
Forschungsfrage zu überprüfen und (3) einen Pilotwettbewerb bei einem Praxispartner begleiten, 
um z.B. im Rahmen einer Teilnehmerumfrage empirische Daten zu erheben und zu analysieren. 

Voraussetzung für eine Betreuung sind gute Noten, ein Interesse an Umwelt- und Klimaschutz 
sowie eine selbstständige Arbeitsweise. Die Masterarbeit kann in deutscher als auch in englischer 
Sprache angefertigt werden. Der Start der Arbeit ist flexibel, ein zeitnaher Starttermin jedoch 
wünschenswert. 

Die Arbeit wird von Kirsten Hillebrand, Mitgründerin von KlimaKarl, betreut. Bei Rückfragen und 
Interesse melden Sie sich gern bei ihr: kirsten@klimakarl.de. 
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